
Kommunalwahlen in Hessen 2006 

Am 26.03.2006 fanden in Hessen die Gemeinde- und Kreistagswahlen statt. 
Die Listenaufstellung der Parteien für die Bewerber eines Mandats im 
Kreistag, in der Gemeindevertretung oder Stadtverordnetenversammlung, 
sowie den Ortsbeiräten erfolgte im Sommer 2005. Zum Zeitpunkt der 
Bewerbungen für ein Kreistagsmandat war ich schon 74 Jahre und es stellte 
sich für mich die Frage, ob ich noch einmal kandidieren sollte.  
 
Da es mir gesundheitlich gut ging, und ich über 30 Jahre im Kreistag und im 
Kreisausschuss die Geschicke des Main-Kinzig-Kreises mitbestimmt hatte, 
fasste ich den Entschluss, mich noch einmal um einen Platz auf der CDU-
Kreistagsliste zu bewerben. Nachdem die Mitgliederversammlung der CDU-
Nidderau beschlossen hatte, dem Wahlvorbereitungsausschuss des CDU-
Kreisverbandes Main-Kinzig, Helmut Weider, Heinrich Pieh, Gerhard Störkel 
und Antonius Bieker vorzuschlagen, wurden auf der 
Delegiertenversammlung am 16.07.2005 die Liste der CDU mit den 
Bewerbern für ein Kreistagsmandat verabschiedet. Heinrich Pieh und ich 
wurden dann am 26.03.2006 wieder für weitere fünf Jahre in den Kreistag 
gewählt. Falls es meine Gesundheit zulässt, werde ich 2011 am Ende der 
Legislaturperiode 80 Jahre alt sein und endgültig aus der Politik 
ausscheiden. 
 
Die CDU wurde nach 12 Jahren mit 34 Abgeordneten wieder stärkste 
Fraktion. Die SPD erhielt 31 Sitze, Bündnis 90/Die Grünen 7, FDP 5, Freie 
Wählergemeinschaft 4, Republikaner 3 und Die Linke 3 Mandate. Dadurch 
dass die Hessische Landesregierung die 5 % Sperrklausel bei 
Kommunalwahlen aufgehoben hatte, waren nun 7 Parteien im Kreistag 
vertreten, was zu unnötigen Sitzungsverlängerungen führt. In den 
Verhandlungen zwischen CDU und SPD wurde die Fortsetzung der 
bisherigen Koalition (SPD-CDU) im Kreistag des MKK beschlossen. Die 
Koalitionspartner einigten sich zur Kosteneinsparung, die Zahl der 
Ausschüsse von 9 auf 6 zu reduzieren. Der Bau-Ausschuss (BA), den ich in 
den letzten 3 Wahlperioden leitete, wurde mit dem Ausschuss Struktur- und 
Wirtschaft zum Ausschuss Struktur, Bau, Wirtschaft und Verkehr 
zusammengelegt. 
 
Damit verlor ich den Vorsitz im BA und wurde Sprecher der CDU im Haupt- 
und Finanzausschuss (HFA). Da der HFA der wichtigste Ausschuss ist, in 
dem alle in den Fachausschüssen beschlossenen Maßnahmen wegen der 
finanziellen Auswirkungen beraten werden, war diese neue Aufgabe für mich 
auch sehr interessant. Außerdem gehöre ich dem CDU-Fraktionsvorstand 
an und nehme an den Koalitionsrunden zwischen SPD und CDU teil. In 
diesen Koa-Runden wird die gemeinsame Politik im MKK besprochen, um 
dann im Kreistag geschlossen als Koalition aufzutreten. Nachdem im 
Kreistagsbüro festgestellt wurde, dass ich inzwischen der älteste 
Kreistagsabgeordnete bin, wurde ich als Alterspräsident mit der Eröffnung 
der ersten Kreistagssitzung am 12.05.2006 beauftragt.  



Rede des Alterspräsidenten Helmut Weider  
zur konstituierenden Sitzung des Kreistages 

am 12.05.2006 
 

Sehr geehrter Herr Landrat Erich Pipa, 
Herr 1. Kreisbeigeordneter Günther Frenz,  
Herr Kreisbeigeordneter Andre Kavai 
Meine Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
als ältestes Mitglied der in den Kreistag gewählten Abgeordneten wurde mir 
die ehrenvolle Aufgabe übertragen, die konstituierende Kreistagssitzung zu 
eröffnen und die Wahl der Kreistagsvorsitzenden oder des 
Kreistagsvorsitzenden durchzuführen. 
 
Die mir zugefallene Aufgabe erfüllt mich mit Freude und Stolz, da ich zu den 
wenigen Abgeordneten zähle, die seit Bildung des Main-Kinzig-Kreises 1974 
ununterbrochen als Kreistagsabgeordnete oder Kreisbeigeordnete die Politik 
im Main-Kinzig-Kreis mitgestalten.  
 
Zu den Abgeordneten, die vor 32 Jahren in den ersten Main-Kinzig-Kreistag 
gewählt wurden und nun auch dem neu gewählten Kreistag angehören 
zählen außer mir: 
 
Dr. Rolf Müller, Günther Frenz, Aloys Lenz, Ingrid Pillmann, Heinrich Pieh, 
Walter Kurzkurt und Bernd Becker sowie Rainer Krätschmer und Erwin 
Schmidt mit Unterbrechung und seit 1977 auch Heidi Bär und Bruno Döring. 
 
Lassen Sie mich auch im Hinblick auf die vielen neuen und jungen 
Abgeordneten einen kurzen Rückblick über 32 Jahre Main-Kinzig-Kreis 
halten.  
 
Immerhin sind in unserer Mitte Abgeordnete, die erst nach Bildung des Main-
Kinzig-Kreises geboren sind. 
 
1972 wurde ich Abgeordneter im Kreistag Hanau-Land, in dem die SPD über 
eine absolute Mehrheit verfügte.  
 
Ich erlebte die harte Auseinandersetzung über die geplante und 1974 
durchgeführte Gebietsreform in Hessen. 
 
Die damalige SPD-FDP Landesregierung beschloss den Zusammenschluss 
der selbständigen Kreise Schlüchtern, Gelnhausen, Hanau-Land und der 
kreisfreien Stadt Hanau zum Main-Kinzig-Kreis und damit zum 
bevölkerungsreichsten Kreis in Hessen.  



Diese Gebietsreform fand in der Bevölkerung keine große Zustimmung, da 
die meisten Gemeinden ihre Selbständigkeit verloren. 
 
Da die CDU nur im Kreis Gelnhausen eine Mehrheit hatte und mit Hans 
Rüger den Landrat stellte, während es in den Kreisen Schlüchtern, Hanau-
Land und in der Stadt Hanau eindeutige SPD-Mehrheiten gab, rechneten 
alle politisch Interessierten mit einer absoluten Mehrheit der SPD im neuen 
Großkreis. 
 
Der, der SPD angehörende Landrat im Kreis Hanau, Martin Woythal sah 
sich schon als neuer Landrat des Main-Kinzig-Kreises. 
 
Als am Abend des 24. Oktober 1974 die Stimmen ausgezählt wurden, 
spielten sich im Landratsamt Hanau, in dem die Wahlergebnisse aus den 
Städten und Gemeinden eintrafen, dramatische Szenen ab.  
 
Das hessische Fernsehen war aufgrund der Bedeutung des größten Kreises 
in Hessen anwesend und berichtete bis 22.00 Uhr live über das spannende 
und überraschende Kopf-an-Kopf Rennen zwischen dem Hanauer Landrat 
Martin Woythal (SPD) und dem Gelnhäuser Landrat Hans Rüger (CDU). 
 
Die Ergebnisse lagen so dicht beieinander, dass bis kurz vor 22.00 Uhr offen 
war, an welche Partei der letzte und entscheidende Sitz fallen würde.  
 
Gegen 22.00 Uhr stand dann endgültig fest, dass die CDU mit ihrem 
Spitzenkandidaten Hans Rüger die absolute Mehrheit gewonnen hatte. 
 
Wegen der knappen Mehrheit von nur einem Abgeordneten bildete die CDU 
mit der FDP eine Koalition.  
 
Hans Rüger wurde Landrat, Dr. Hermann Schönfelder 1. Kreisbeigeordneter 
und Heinz-Dieter Becker von der FDP Kreisbeigeordneter.  
 
Nachdem Dr. Schönfelder am Ende seiner sechsjährigen Wahlperiode 
ausschied, wurde Dr. Otto Aden 1. Kreisbeigeordneter. 
 
Die CDU konnte in den folgenden Jahren noch zweimal ihre Mehrheit im 
Kreistag verteidigen. Bei der Wahl 1985 verloren CDU und FDP ihre 
Mehrheit.  
 
Die SPD bildete mit den Grünen eine Koalition und diese übernahm dann 
die Verantwortung für den Main-Kinzig-Kreis. 
 
Der bisherige Fraktionsvorsitzende der SPD Karl Eyerkaufer wurde Landrat, 
Erich Pipa 1. Kreisbeigeordneter und Dr. Friedrich von den Grünen 
Kreisbeigeordneter. 
 



Nachdem die Koalition der SPD mit den Grünen 1993 auseinanderbrach 
kam es zur großen Koalition zwischen SPD und CDU. 
 
Hubert Müller wurde zum 1. Kreisbeigeordneten gewählt. Erich Pipa trat eine 
Position zurück und wurde Kreisbeigeordneter. 
 
Nach Ablauf der sechsjährigen Wahlperiode von Hubert Müller wurde Günter 
Frenz 1999 zum 1. Kreisbeigeordneten gewählt. 
 
Landrat Karl Eyerkaufer kandidierte nach Ablauf seiner 3. Wahlperiode nicht 
mehr. Erich Pipa wurde 2005 zu seinem Nachfolger und Landrat unseres 
Main-Kinzig-Kreises gewählt.  
 
Sein Nachfolger als Kreisbeigeordneter wurde Andrè Kavai und Günther 
Frenz wurde als 1. Kreisbeigeordneter wiedergewählt. 
 
Mit dem Bau des Main-Kinzig-Forums besitzt der Kreistag seit 2005 seinen 
eigenen Kreistagssaal, in dem nun immer seine Sitzungen stattfinden.  
 
Damit ist die Zeit der Kreistagssitzungen, die im ständigen Wechsel in den 
Mehrzweckhallen und Bürgerhäusern unserer Städte und Gemeinden 
stattfanden, vorbei. 
 
Meine Damen und Herren, heute konstituiert sich der 9. Kreistag des Main-
Kinzig-Kreises, dessen Wahlperiode bis zum Jahre 2011 reicht.  
 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen und an sie appellieren, trotz aller 
politischer Gegensätze und Auseinandersetzungen fair und korrekt 
miteinander umzugehen. 
 
Bei allen Meinungsverschiedenheiten über den richtigen Weg sollten wir 
auch unseren politischen Gegnern unterstellen, dass auch sie das Beste für 
unseren Kreis und unsere Bevölkerung wollen.  
 
Wir sollten nie die Kolleginnen oder Kollegen persönlich diffamieren und in 
deren Würde verletzen. 
 
Ich wünsche diesem Kreistag für die kommenden Jahre offene Diskussionen 
und gute Beschlüsse zum Wohle unserer Bevölkerung!! 
 
Glück auf für unseren neuen Kreistag. 
 
Ich danke Ihnen. 



Auszug aus der „Gelnhäuser Neue Zeitung“ vom 13. Mai 2006 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nidderauer CDU-Kandidaten für den Kreistag: 
v. li.: Heinrich Pieh, Antonius Bieker, Helmut Weider, Gerhard Störkel 



 
 

Hanauer Post 27. Oktober 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von li.: Landrat Erich Pipa, die CDU-Kristagsabgeordneten  
Birgit Behr, Helmut Weider, Tobias Weisbecker, Ursula Neumann  

 



Hanauer Anzeiger 17. Juni 2006 
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